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Ergebnisprotokoll zur 7. Sitzung der Sparkommission 4 am 30.07.2015 im Sitzungssaal der Stadtwerke 

 

1 Begrüßung Herr Habers begrüßt die anwesenden Mitglieder der SK 4. 

2 Vorgestellt und erläutert wurde der Kontenplan des Produktes 12.02.02 Winterdienst, Entsorgung, Grünflächen, Brauchtum, 

Reitwege und Sportstätten  durch Herrn Funke 

3 Nachfolgend wurden die einzelnen Positionen, in denen Einsparvolumen bzw. Ertragserhöhungen vermutet wurden 

ausgeführt. 

 Budgetposition/Beschreibung 

4 Straßenbau 
 Die jährlich zur Verfügung stehenden Unterhaltungsmittel sind für die zu erfüllenden 

Aufgaben im Straßenbau zu gering. Kein Einsparpotential erkennbar. 

 Es wird dem BPUA empfohlen, sich die starken Straßenschäden bei einem OT anzusehen, 

vorgeschlagen wird die Decke von Rappenhohn Richtung Weberhöhe. 

 Bei den Aufwendungen für die Reitwege ist kein Einsparpotential erkennbar. 

5 Entsorgung 
 Bei den Aufwendungen für die Entsorgung ist kein Einsparpotential erkennbar. 

6 Winterdienst 
 Dem Bürgerantrag von Herrn Nausester, „Rückführung des Winterdienstes auf das Niveau 

vor der Umstellung“ wird nicht gefolgt. Es ist kein Einsparpotential erkennbar, die 

derzeitige Form soll beibehalten werden. 

 Derzeit sind die Großfahrzeuge mit 2 Mann besetzt, Prüfauftrag, ob die Fahrzeuge analog 

vieler anderer Kommunen mit einem Mann besetzt werden können.  

7 Öffentliche Grünflächen 
 Weiterführung, der bereits seit mehreren Jahren umgesetzten Aufwuchsreduzierung  

unter Beachtung des Naherholungswertes, sodass der maschinelle Pflegeeinsatz weiter 

ausgedehnt werden kann. Keine weiteren Einsparpotentiale erkennbar. 

8 Sportstätten 
 Sportplatz Marialinden, Prüfauftrag Vertragsanpassung 

 Bei den übrigen Sportstätten sind keine Einsparpotentiale erkennbar. 

9 Brauchtum 
 Ausrichtung und Unterstützung von Brauchtumsveranstaltungen durch den Bauhof, 

Prüfauftrag mögliche Einsparpotentiale und Eigenleistungen prüfen. 
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10 Außenlager 
 Prüfauftrag, es soll in den Fachausschüssen nach Alternativlösungen gesucht werden 

o Versuchen das angemietete Grundstück über die Sego zu kaufen und an die 

Stadt zu vermieten 

 Antwort zur Niederschrift, Flächengröße Außenlager 

o Außenfläche 2000 qm  

o Hallenfläche (ehemalige Umschlagshalle) 342 qm  

o Das Außenlager ist eingefriedet, mit Bodenplatte und Schüttgutwänden 

ausgestattet 

  Ende der Sitzung 19:30 h 

  Der Termin für die nächste Sitzung wird per Mail mitgeteilt 

 

f.d. Protokoll 

M. Funke 


